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Das deutſche Friedensangebot
Der Reichskanzler zur Friedensbereitſchaft

e B Berlin 12 Dezember Die heutige Sitzung des
Reichstages war nicht nur ein ſogenannter großer Tag zu
dem die Reichsboten entboten waren ſondern ein wirk
licher Augenblick von hoher geſchichtlicher
Bedeutung Zum erſten Mal ſeit Beginn des Welt
krieges hat eine der beiden Parteien den Mut gehabt den
nur die Kraft verleiht dem Feinde Friedensangebote zu
machen Wie der Reichskanzler von Bethmann Hollweg
unter atemloſer Spannung des bis auf den letzten
Platz gefüllten Hauſes wenige Minuten vor 2 Uhr erklärte
haben die verbündeten Regierungen Deutſchlands Oeſter
reichUngarns Bulgariens und der Türkei in ihren Haupt
ſtädten den Vertretern derjenigen neutralen Mächte die das
Schutzamt im feindlichen Auslande übernommen haben eine
gleichlautende Note überreicht in der das Friedensangebot
der Zentralmächte enthalten iſt Der Reichskanzler ſprach
mit einer gewiſſen nüchternen Geſchäftsmäßigkeit die ſich ab
und zu zu rhotoriſchen Wendungen erhob und wirkte gerade
durch die Einfachheit ſeiner Sprache Als er davon redete
daß dies der ſchwerſte Entſchluß ſei der einem Deutſchen ſeit
dem 1 Auguſt 1914 zugefallen ſei nämlich der Entſchluß
über Krieg und Frieden war es atemlos ſtill Als der
Kanzler den Text der Note verleſen hatte erſcholl lautes
Bravo und Beifallklatſchen auch von den Tribünen Der
Reichskanzler ſchloß mit der Hoffnung daß die feindlichen
Regierungen dem Angebote nähertreten möchten daß wir
aber kühlen Auges und unbeſorgt der Antwort entgegen
ſehen dürfen Wenn aber die Feinde unſer Angebot ab
lehnen würden ſo würde der heilige Zorn im deutſchen Volke
von neuem aufflammen und wir würden unbeugſam weiter
kämpfen bis zum endgültigen Siege

W T Serlin 12 Dezember
Haus und Tribünen ſind dicht beſetzt
Am Bundesratstiſch Reichskanzler v Bethmann Holl

weg faſt ſämtliche Stagtsſekretäre und die Miniſter der
Bundesſtaaten

Präſident Dr Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
45 Min und erteilt das Wort dem Reichskanzler v Beth
mann Hollweg

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Die Hoffnung auf neue günſtige Ereigniſſe im Felde

hat ſich faſt über Erwarten ſchnell erfüllt Mit Gottes Hilfe
haben unſere herrlichen Truppen einen

Zuſtand geſchaffen der uns größere Sicher
heiten bietet als je zuvor,

Beifall Jn genialer Führung ohne Gleichen und mit
Truppen die in Kampf und Marſchleiſtungen das Unmög
liche möglich gemacht haben Reifall hat Feldmarfshall
Sindenburg die ganze Weſt Walachei und die feindliche
Hauptſtadt genommen Zugleich iſt durch die Schläge des
Schwertes unſere wirtſchaftliche Verſorgung feſter fundiert
worden Zuftimmung Trotz aller Knappheit wären wir
auch mit dem Eigenen ausgekommen jetzt ſteht unſere
Sicherheit außer aller Frage Lebhafter Beifall Den
großen Geſchehniſſen zu Lande reihen ſich die Heldentaten
unſerer Anterfeebsote vollwürdig an Beiſall Das Hunger
geſpenſt das unſere Feinde gegen uns aufrufen wollten wer
den fie ſelbſt nun nicht wieder los Veifall Auch die innere
Ermüdung mit der der Feind rechnete war ein Trugſchluß
Mitten im Prang des Kampfes draußen hat der Reichstag
in dem Geſetz über den vaterländiſchen Hilfsdienſt ein neues
Schutz und Trutzwerk ſchaffen helfen Beifall Nicht eine
belagerte Feſtung wohl aber ein einziges gewaltiges feſt
geordnetes Heerlager mit unerſchöpften Hilſsmitteln Das
iſt das Deutſche Reich Beifall Aber unſere Stärke macht
uns nicht taub gegen unſere Verantwortung vor Gott vor
dem eigenen Volke vor der Menſchheit Unſeren bisherigen
Erklärungen der Friedensbereitſchaft ſind unſere Gegner
ausgewichen Jetzt ſind wir einen Schritt weitergegangen
Während dieſer langen und ſchweren Kriegsjahre iſt der
Kaiſer von dem einzigen Gedanken erfüllt wie einem ge
ſicherten Deutſchland nach ſiegreich durch fochtenem Kampfe
wieder der Frieden bereitet werde Niemand kann das
beſſer bezeugen als ich der ich die Verantwortung ſür alle
Regierungshandlungen trage Jn tieſſtem ſittlichen und
religiöſen Pflichtgefühl gegen ſein Volk und darüber hinaus
Hegen die Menſchheit

hält der Kaiſer jetzt den Zeitpunkt für eine
offizielle Friedensaktion für gekommen
Se Majeſtät hat deshalb in vollem Einvernehmen und in
Semeinſchaft mit ſeinen hohen Verbündeten den Entſchluß
gezaßt den feindlichen Mächten den Eintritt in Friedens
verhandlungen vorzuſchlagen Heute morgen habe ich den
Vertretern Spaniens der Vereinigten Staaten von Amr
rika und der Schweiz eine entſprechende

an alle unſere Feinde gerichtete Note
mit der Bitte um Uebermittlung ühergeben Das Gleiche
geſchieht houte in Wien Konſtantinopel und Sofia Auch die

übrigen Neutralen und ſeine Heiligkeit der Papſt wurden
von unſerem Schritt benachrichtigt

Der Reichskanzler verlas ſodann den Wortlaut der
Note in dec es Heißt

Deutſchland und in Verbündeten haben in dieſem
Kampfe ihre unüberwindliche Kraft bewieſen Sie haben
über ihre an Zahl und Kriegsmoterial überlegenen Gegner
gewaltige Erfolge errungen Unerſchütterlich halten ihre
Linien ſtand Der jüngſte Anſturm anf dem Balkan iſt ſchnell
und ſiegreich niedergeworfen worden Die letzten Ereigniſſe
beweiſen daß auch eine weitere Fortdauer des Krieges ihre
Widerſtandskraft nicht zu brechen vermag daß vielmehr die
geſamte Lage zu der Erwartung weiterer Erfolge berechtigt
Zur Verteidigung ihres Daſeins und ihrer nationalen Ent
wicklungsfreiheit wurden die vier verbündeten Mächte ge

zwungen zu den Waffen zu greifen Stets haben ſie an der
Ueberzeugung feſtgehalten daß

ihre eigenen Rechte und begründeten An
ſprüche in keinem Widerſpruch zu den Rechten

deranderen Nationenſtehen
Getragen von dem Bewußtſein ihrer militäriſchen und

wirtſchaftlichen Kraft und bereit den ihnen aufgezwungenen
Kampf wötigenfalls bis zum äußerſten fortzuſetzen zugleich
aber von dem Wunſche beſeelt weiteres Blutvergießen zu
verhüten und Greueln des Krieges ein Ende zu machen
ſchlagen die vier verbündeten Mächte vor alsbald in Frie
densverhandlungen einzutreten Die Vorſchläge die ſie zu
dieſen Verhandlungen mitbringen werden und vie darauf
gerichtet ſind Daſein Ehre und Entwicklungsfreiheit ihrer
Völker zu ſichern bilden nach ihrer Ueberzeugung eine

geeignete Grundlage fürdie Herſtellungeines dauerhaften Friedens
Wenn trog dieſes Anerbietens der Kampf fortdauern follte
fo ſind die vier verbündeten Mächte entſchloſfen ihn bis zum
ſiegreichen Ende zu führen Sie lehnen aber feierlichſt jede
Perantwortung dafür vor der Menſchheit und der Ge
ſchichte ab

Der Verleſung der Note folgten lebhafter Beifall und
Händeklatſchen
densbereitſchaft ſprechen wie diejenige die die eventuelle
Fortſetzung des Krieges ankündigt wurde auf den verſchie
denen Seiten des Hauſes mit Beifall begrüßt

Der Reichskanzler ſchloß wie folgt
Jm Auguſt 1914 rollten unſere Feinde die Machtfragedes Weltkriege auf Heute ſtellen wir die Menſchheitsfrage

des Friedens Wie die Antwort unſerer Feinde lauten wird
warten wir mit der Ruhe ab die uns unſere äußere und
innere Lage und unſer reines Gewiſſen gibt Seifall
Lehnen die Feinde ab dann wird bis in die letzte Hütte jedes
deutſche Herz aufs neue aufflammen im heiligen Zorn gegen
Feinde die um ihrer Vernichtungs und Eroberungsabſichten
willen dem Menſchenmorden keinen Cinhalt tun wollen Jn
ſchickſalsſchwerer Stunde haben wir den ſchickſalsſchweren
Entſchluß gefaßt Gott wird richten Wir wollen ſurchtlos
und aufrecht unſere Straße ziehen zum Kampf entſchloſſen
zum Frieden bereit Beifall und Händeklatſchen im Hauſe
und auf den Tribünen

rr

Von neutraler Seite zuletzt noch von Stockholms
Tidningen iſt wiederholt darauf hingewieſen daß mit
dem Fall von Bukareſt der pſychologiſche Augenblick für den
Friedensſchluß gekommen iſt Wir können vorläufig dahin
geſtellt ſein laſſen ob das ver unſeren Gegnern tatſächlich der
Fall iſt Die Veränderungen im ruſſiſchen engliſchen und
demnächſt wohl auch im franzöſiſchen Miniſterium weiſen
nicht auf Friedensneigungen hin da bei dieſen Umgruppie
rungen der Entente Staatsmänner die Vertreter eines
Krieges bis zu völliger Erſchöpfung ans Ruder kamen

Jmmerhin zeigt ſich in den Stagten der Entente eine
große Verſchiedenheit in der Widerſtands
fähigkeit gegenüber der realen Tatſache der militäriſchen
Erſolge des Vierbundes Und das Friedensangebot iſt ge
eignet die Lage zu klären Deutſchland und ſeine Ver
bündeten haben damit den Willen bekundet dem Blutver
gießen ein Ende zu machen Nun mögen die Regie
rungen der feindlichen Staaten ſich dazu äußern
und wenn ſie ablehnen das vor ihren Völ
kern rechtfertigen Es könnte ſein daß der Jnter
eſſengegenſa t bei den Ententeſtaaten der oft nur müh
ſam trotz der hochtrabenden Reden verdeckt iſt dabei
offen zutage tritt

Doch es iſt ihre Sache nicht die unſere ob dem Friedens
angebote des Vierbundes gegenüber das Londoner Abkommen
über den gemeinſamen Friedensſchluß noch ſtandhält
Deutſchland und ſeige Verbündeten ſind gerüſtet den Kampf

wenn s not tut fortzuſetzen bis zum Endſiege der nach
der Niederwerfung Rumäniens nicht mehr in unerreichbar
weiter Ferne liegt Nur Klarheit muß jetzt heerſchen dar
über ob Europa der letzte blutige Kampf der Kampf bis
zur Vernichtung nicht erſpart werden kann Das können

Die Stellen der Noten die von der Frie

die Völker der kriegführenden Staaten allen voran Deutſch
land und ſeine Verbündeten verlangen

Jetzt heißt es Farbe bekennen für unſere Gegner Jetzt
werden ſie nicht mehr wie Grey behaupten können daß
ihnen von Friedensangebotenniuhtsbekannt
iſt Freilich der Friede den der Vierbnud bietet wird nicht
dem Jdeale derer entſprechen deren Kriegsziel Deutſch
lands Vernichtung Oeſterreichs Zerſtückelung die Auf
teilung der Türkei und die Schwächung Bulgariens iſt Er
wird aber offen dartun wo die Gegner eines Frie
dens ſitzen der den Völkern Europas eine freie Ent
wicklung ſichert auf die die Mitteltnächte Bulgarien und die
Türkei auf Grund ihres natürlichen Rechtes und ihrer mili
täriſchen Erfolge zum mindeſten den gleichen Anſpruch
haben wie unſere Gegner

Auch die Wirkung des Friedensangebotes auf die Neu
tralen die ſtets betont haben daß ſie die Hüter der Kultur
in dieſem Kriege ſind iſt nicht zu unterſchätzen Es dürfte
ihnen nicht unbekannt geblieben ſein daß der Vierbund ſeine
Kraft noch lange nicht erſchöpft hat und daß er ſtark genug
iſt zu weiteren kräftigen Schlägen auszuholen daß Deutſch
lands Angebot mithin nicht Schwäche ſondern dem Kultur
empfinden entſproß Auch ſie werden nun ihr wahres Ge
ſicht zeigen müſſen da ſie daraus erſehen daß auch im
ſchwerſten Exiſtenzkampf das menſchliche Empfinden noch
immer in Deutſchland ſeine Stätte hat

Wie die Vorſchläge des Vierbundes ausſehen werden
ſagt die Rote nicht das dürfte auch die Beſprechung im
Reichstage noch nicht ergeben Es iſt ſelbſtverſtänd

ich daß ſie Deutſchlands und ſeiner Ver
bündeten Lebensintereſſen wahren mäſſen
Darüber hinaus aber geht nach dem allgemeinen Volks
empfinden Deutſchlands Forderung nicht

Natürlich wird die Stellungnahme zu den Kriegszielen
auch Abweichungen der Parteien des Reichstags von einander
zeigen Sie ſind aber in Wirklichkeit nicht ſo groß daß eine
Annäherung der Anſchauungen der großen Mehrheit in der
Volksvertretung nicht möglich wäre Wir können daher
ruhig die Wirkung des Friedensangebotes auf das feind
liche und auf das neutrale Ausland abwarten Wir bleiben
ſtark und frei ob dieſes Angebot angenommen oder abge

lehnt wird DDie weiteren Verhandlungen
des Reichstags

Keine Beſprechung Erklärungen der Parteien
Berlin 12 Dezember

Abg Spahn Zentr Herr Präſident Nach dieſer Rede
des Reichskanzlers beantrage ich die Vertagung unſerer
Sitzung mit der Ermächtigung daß Jhrerſeits die nächſte
Sitzung anberaumt werden kann

Abg Baſſermann Natl Nach der bedeutſamen Rede
des Reichskanzlers ſtehen wir vor einer Handlung der Reichs

JZ3 rn A4ßm4A ZJD
Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 12 Dezember Amthich wird verlautbart
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

von Mackenſen
Jn der Walachei ſind die verbündeten Streitkräfte bis

in die Linie Urziceni Mizil vorgedrungen Es werden täg
lich mehrere Tauſend von Gefangenen eingebracht

Keeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Die ruſſiſche Angriffstätigkeit im Grenzraum weſtlich
und nordweſtlich von Ocna ließ auch geſtern nicht nach Der
Feind wurde überall abgewieſen ein von ihm vorgeſtern er
rungener örtlicher Erfolg durch Gegenſtoß wettgemacht

Auf der Sattelhöhe von Valeputna und nordweſtlich
davon wiff der Gegner in den heutigen Morgenſtunden
arßerordentlich heftig an Einem um 1 Uhr früh ohne jede
Artillerievorbereitung angeſetzten Maſſenſtoß folgten um
3 und 4 Uhr weitere durch ſtarkes Geſchützfeuer eingeleitete
Stürme Die ruſſiſchen Kolonnen brachen dank der Wachſam
keit unſerer Jnfanterie und der vorzüglichen Wirkung der
Artillerie durchweg vor unſeren Hinderniſſen zuſammen und
flüchteten in ihre Ausgangsſtellungen zurück

Auch im Ludowa Gebiet und auf dem Smotrec blieben
mehrere ſtarke Angriffe erfolglos

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

IIIIIIIIIIIIIIIBei den k u k Streitkräften iſt nichts von Bedeutung
geſchehen

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Rächts zu berichten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant



regieru von einer Tragweite die ſich heute in ihren ganzend gar nicht überſehen läßt Meine Freunde wün
ſchen in eine Beſprechung der Rede des Reichskanzlers ein
zutreten nicht um in einer langen Rede dazu Stellung zu
nehmen aber doch um unſeren Standpunkt in einer Er
klärung niederl zu können Es ſcheint uns der Wichtigkeit dieſer de und Staatsaktion die ſich in dieſer
meinſamen Note verkörpert zu entſprechen auch T ts
auf deren Bedeutung hinzuweiſen Jn dieſem Wunſche wider
ſpreche ich dem Antrage Spahn und rege meinerſeits an ent
weder morgen eine

Sitzung zur Beſprechung der Rede abzuhalten
eder zu einer Abendſtunde dieſe Sitzung etwa Um 5 Uhr fort
zuſetzen und in dieſe Beſprechung einzutreten Ich bitte den
Antrag Spahn abzulehnen

Graf Weſtarp Deutſchkonſ Auch meine Freunde
ſind der Meinung daß ſie zu der hochbedeutſamen Kund
gebung die wir ſoeben gehört haben Stell ung zu
nehmen verpflichtet ſind Jch glaube daß das in einer
Weiſe geſchehen kann die dem Varerlande zum Nutzen ge
reicht So ſchließe ich mich namens meiner Freunde dem
Antrage Baſſermann an

Abg Ledebour S C Namens meiner Freunde habe
ich zu erklären daß wir uns dem Antrage Baſſar
mann anſchließen Heiterkeit und Zurufe wenn
Sie wollen auch dem Antrage Graf Weſtarps
Jch hoffe daß aus dem Hauſe auch die genügende Zuſtim
mung kommen wird damit dieſer von Parteien der vecr
ſchiedenſten Richtung geſtellte Antrag angenommen wird
Mag darin daß Parteien verſchiedenſter Richtungen das
dringendſte Bedürfnis haben auch die Stimme des deutſchen
Volkes zur Geltung zu bringen die Gewähr dafür liegen
daß dieſe Beſprechung wirklich per iſt Wir halten
ſie deshalb für notwendig weil ja die Reichsregierung ſo
gar das Verſprechen abgegeben hat daß wenn die Zeit ge
kommen iſt das Volk die Freiheit der Ausſprache über die
Kriegs und Friedensziele haben werde und damit hat vor
allen Dingen der Deutſche Reichstag in erſter Linie das
Wort um vor dem Volke auszuſprechen was er zu ſegen hat

Der Antrag Spahn wird mit den Stimmen des Zen
trums der Fortſchr Volkspartei und der großen Mehrheit
der Sozialdemokratie angenommen

Damit iſt der Antrag Vaſſermann erledi
Präſident Dr Kämpf Jch werde alſo meinerſeits Tag

Stunde und Tagesordnung der nächſten Sitzung feſtſetze t
Meine Herren n dieſem großen hiſtoriſchen Moment möchte
ich der Anſchauung des Reichstages und des ganzen Volkes
mit den Worten Ausdruck geben Die deutſche Regierung
wird für eine weitausſchauende volkstümliche und große
Politik Volk und Volksvertretung ſtets einmütig hinter ſich

vaben
Damit ſchließt die Sitzung Schluß 24 Uhr

Serlin 12 Dezember Wie die B Z meldet war der
neutige Vormittag noch völlig von Beſprechungen des Reichs
kanzlers und des Staatsſekretärs Zimmermann mit volitiſchen
und parlamentariſchen Perſonen ausgefüllt Der Kanzler empfing
die Vorſtände der Reichstagsparteien und die Vertreter der neu
tralen Staaten während Staatsſekretär Zimmermann die Ver
treter der Preſſe bei ſich ſah Jm Reichstage entwickelte ſich ſchon
in den frühen Vormittagsſtunden reges Leben Die Fraktionen
traten mittags zuſammen um van ihren Vorſitzenden informiert
zu werden und ſich darüber ſchlüſſig zu machen ob im Anſchluß an
vie Kanzlerrede ſchon morgen oder erſt ſaäter die Debatte erfolgen
ſolle Vor dem Reichstag hatten ſich zahlreiche Gruppen gebildet
Man verſuchte vergeblich noch heute eine Eintrittskarte zu er
halten

Curzon
Ein Feind Rußlands im engliſchen Kabinett

r Zu den Merk würdigkeiten des neuen engliſchen Kabi
netts gehört nicht nur der Hunne Alfred Mond ein Maſtn
deutſchen Blutes als britiſcher Miniſter der öffentlichen
Arbeiten ſondern auch Lord Curzon der fanatiſche Ruſſen

rmflicher Bericht der Seeresſeftung
vAGSCC èGvwWGwGGOWwÜ VWÜWÜwrowwwwwawwowwramnwwoawaaeeer

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Urziceni und Mizil beſetzt
WTB Großes Hauptquartier 12 Dezember 1916

Weſtliher Kriegsſhanpzaßz
Front des Generalfeldmarſchalls Kron

prinz Rupprecht von Vayer n
Auf dem Schlachtſelde der ganzen Somme erfuhr die ſeit

Ende November erheblich geringere Kampflätigkeit der

damit kommen wir wieder auf den ungbweisbaren Gedanr
daß George Rathaniet Eurzon der 1859 geboren alſo ge
nicht ſo ſteinalt iſt wie man ihn meiſt belieht
im letzten Akt des Krieges irgend eine große Rolle ſpielen
wird Er wartet ſchon lange mit Schmerzen darauf Sei
dem Kompetenzzwiſt mit Kitchener über die Reor aniſation
der indiſchen Armee hatte ſich der gefeierte Vizekönig Curzon
grollend in ſein Palais im Cartlon Houſe Terrace zurüg
gezogen Man überhäufte u mit Ehren Man ernannte
ihn zum Lord Warden of the Cinque Ports zum Ehrendokt o
von Oxford ſpäter zum Kanzler ver Unioerſität dann zum
friſchen Peer im Oberhaus alles Titel und Aemter die ihm

keine Beſchäftigung gaben die ſeinen e nicht beftie

Artillerie nachmittags wieder eine vorübergehende Steige
rung

Front des Deutſchen Krorprig zen

digten Er durfte Teine diplomatiſche Geſchäfte ahwideln
eigentlich gur fertige Verträge mit ſeiner Unterfchrift her
ſehen und träumte dabei immer noch den Märchentraum von
Indien träumte von dem berauſchenden Schauſpiel das e
in Deldi in Szene geſetzt hatte nachdem Eduard VII auf

Auf dem Oſtuſer der Maas und nahe der Meſel ſatkes den Thron gelangt des Durbars im Jahre 1903 Damals
Geſchütz und Minenwerſerfeuer ohne Jnfantrrietätigtett

Oeſtlicher Kriege ſchanptgs
Heeresfront des Gegneralfeldig ar a

IIIIIIIIIIIIIXIIGeglückte Patronillenunter nehmungen am Stoched

m 1 11 S T rtand Curzon ſo hoch ührr allen Sterblichen daß er die
Fürſten des Landes die hin huldigend nahten nicht ſelber
empfing Der Bruder des Königs der Herzog von Con
naught war für ſolche Arbeit gerade gut genug Er aber
George Neathaniel ſaß wie Buddha auf einem unnghhbaren
Thron umwogt von Gold und Weihrauch ein Gott unter

brachten durch Einbringung von ringe nen wertwolen Auſ den Menſchen Has vergißt ſich nicht wenn man dann plötz
ſchluß über die ruſſiſche Kräftererteilnng

Front des Genergieder ten Crzherzes
Jeſerh

Jn den Waldkarpathen am Stnotret und an der Babn
Ludowa ſowie auch bei Nacht wiederholte arke Angeiffe im

Meſtecaneſci Abſchnitt ſind von deutſchen und Ztetrrichtſch
ungariſchen Truppen vollkändig abgewieſen wordert

Auch beiderſeits des Trotelul Tales ſegte der auf
vergeblichem Anſturm gegen eintge
Menſchen und Munition ein

Deutſche Jäger brachten von einer Streife vwärlih der
Ludowa 10 Gefangene und drei Maſchinengewehre zur

Nördlich von Sulta wurden die Raſſen von tiner ihnen
kürzlich verbliebenen Köhe wieder vertrieden

Heeresgruroede ses Generale marie les
v Madenſen

Kampf Fortſchritte auf dee ganzen Front
und Mizil ſind in un erem Veiit

Die Heeresgruppe im Leſenderen die Betnre hat i
den letzten drei Tagen den Ramänen aber

v S E 4ung n rtter nur

h jahrelang im Gehreck und Julinhber als Vigekönig a D
durch dir Parlament Street einſam urd unbeachtet nach
Hauſe wandern muß Curzon wollte als der Weltkrieg los
brach wieder eine Weltrolle ſutrlen Da er aber indiſch

indiſch dachte wußte er zunüchſt nichts
anderes zu ſagen als er wünſche Und jreue ſich darauf daß

r v 4 z 4 zvald die Gurkthas und Shits in den Gärten von Potsdam

anderes un das iſt ehrn dos Merkwürdige

Arzi cent 2acher des Bundes mit NRußland

r
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ſpazteren gehen werden Das war eiwas vorellig und Curzon

Kug dieſe Phantaſte nachträglich zurück
erklärte nömlich vor ertichen Wochen einem

amerikaniſchen Joutnaltſten rer Begeiſterung der erſtenKrtegewocher hätte woaht manchen allzu bilderreiche Wen

vungen in den Mund gelegt und es ſei viel geſprochen
worden waäs ſpäter nicht durch Tatſachen erhärtet werden
kontte Kutgon erklärte aber dieſem Amerikaner noch etwa

Er ſagte
im September oder Oktober 1916 er der Unioniſt und
Imperitaltſt Curzan ſei noch wie vor ein Wider

Er ſei wegen

ar

einer Forderung recht viele ndier auf dem europäiſchen
Kritegsſchauplats kämpfen zu laſſen recht heftig angegriffen

10 000 Gefangene mehrere Seſchüte un viel ehe
gerät abge nommen

Mazedoniſche Front
Mit Erbitterung rennen alte gleich die Ententetrupsen

vornehmlich die Serben gegen die deu bulgariſchen Stel
Rege7 auf beiden Cerna Ufern an Auch geſtern erlitten
ſie dort wieder eine ſchwere blutige Schlappe

Erſter Generatquartiermeilter Ladendorff

Urzeni liegt etwa 60 Kilometer nordöſtlich Bukareſt nach
dem Jalomita Fluß Migzil 40 Kilometer öſtlich Plöſt auf halbem
Wege von Plöſti nach Buzeu

e e a efeind Duß Lord E of wie Lord Curzon of Kedleſtone
der einſtige Vizekönig von Indien im Volſsmunde gengent
wird erbitterter Gegner Rußlands geweſen iſt etwa bis
um Ausbruch des Weltkrieges und ſeitdem anders derte

iſt durchaus nicht richtig wir können unſere Behauptung be
weiſen Eben weil mit ihm über Rußland auf engliſch nicht
u reden iſt wurde Valfour Außenminiſter und nicht Curzon
m engliſchen Kriegsrat der Fünf iſt Curzon aber nebenLloyd Seotge ausſchlaggebend Henderſon ein unbedeuten

der Mann iſt lediglich in ſeiner Eigenſchaft als Arbeiter
vertreter aufgenommen worden Er ſoll die Gunſt der Be
werkſchaften bringen Vonar Law hat als Nachfolger
Asquiths das Unterhaus im Zaum zu halten Lord Milner
der frühere Generalgouverneur von Südafrika ift ein zweiter
Curzon ein Jingo im Abklatſch Er tut nichts was ihm
nicht der alte indiſche Cäſar Curzon vorgemimt hat Und

Her Sohn des Großkaufmannes e nach dem Weſten der Stadt wo er Zimmer beſichtigen
wollte

n

Hilfe wür

e

worden ſeiner Meinung ober ganz zu Unrecht Nach ſeinem
Hehl müſſe es jebem Engländer lieber ſein durch Jndier
als urih Koſten gerettet zu werden Die Kulturſtufe der
Zuſen hätten die indiſchen Soldaten ſchon lange erreicht
Siege England durch ſeine eigene Kraft ſo ſei es von Ruß
land ungshängig Die Rechnung für die ruſſiſche

e ſehr bald r ob ſieerfolgreich war oder nicht in Aſien präſen
tiert werden Ueberhaupt herrſche in England über das
Ziel des Krieges die größte Verworrenheit
der Auffafungen England kenne den ruſſiſchen Expanſions
drarg in Aſten und es ſtand oft genug vor ſchweren
äntſchlüſſen Im weſentlichen ſei dies auch trotz des

eſen wärtigen Bündniſſes heute noch ſo denn
die ſchwierige errgliſch ruſſiſche Verſtändigung über Perſienarre noch der Löfung Alles was bisher gen ſei nut
eine notdürftige Verdeckung der Angelegenheit
Früher oder ſräter müſſe es zur Klarheit und zu einer ruſſiſch
engliſchen rn kommen So der Lord of Kedleſtone
der heute zwar nicht Miniſter des Aeußern im großen Kabi
nett wie viele wollten aber maßgebender Kriegggott in
kleinen Wohlfahrtsausſchuß en iſt Man darf darau
geſpannt ſein wie ſolche Nuſſenpolitik auf die Kriegfüh
rung der Entente wirkt und die deutſche Polttik wir
wohl keinen Augenblick zögern ihren Vorteil auf dem neue
Schachbrett wahrzunehmen

x

T V Amſterdam 12 Dez Einem hieſigen Blatte wird
über die Kabinettskriſe in London gemeldet Das neue Kabi
nett wird allerlei neue Gebräuche einführen Bisher riefer
die Whis die Mitglieder jeder Partei auf um der Parlo

Er hatte ſo wenig Ahnung vom praktiſchen Leben daß

Und er ſehnte ſich nach einem lieben Wort na
einer zärt

lichen Hand Der Gedanke Anitai viele lange Monde Jahre
vielleicht noch entbehren zu müſſen laſtete ſchwer auf ihm

Roman von Lola Stern

30 Fortſetzung Nachdruck verbotenAls er eine halbe Stunde ſpäter das Hotel verließ und
auf die Straße hinaustrat erſchien ihm das Leben wieder
ſchön Zum erſtenmal nach langen Wochen fühlte er Elaſti
zität und Lebensmut

Und die Freude am Leben Und die Freude am Kampf
den es ihm gewiß nicht erſparen würde

Er fühlte ſeine Freiheit ſeine Unabhängigkeit ſein Los
gelöſtſein von all den Banden in denen er von Jugend auf
geſchmachtet hatte als Glück All das Neue Bunte und
Fremde was nun vor ihm lag was ihm die Zukunft bringen
würde lockte und reizte ihn

Ach jetzt Anitai an ſeiner Seite Sie die ihn krank
und elend gemacht hatte ſeit er ſie entbehren mußte und er
hätte jubeln wollen

Aber ſie war weit weit Nur ihre Gedanken konnten
veieinander weilen nur ihre Sehnſucht nur ihre Liebe

Nun aber wollte er ſie erringen
Während er durch die Leipziger Straße ſchritt an Wert

heims wunderbarem Rieſenbau vorbei an all den glänzenden
Heſchäften mit ihren lockenden Auslagen entlang berechnete

er im ſtillen ſeine Lage Er würde ſich ſehr einrichten
müſſen um die paar tauſend Mark die er ſein eigen nannte
nicht zu ſchnell auszugeben Es ſollte das letzte unverdiente
Geld ſein das er verbrauchte Er würde anders leben müſſen
als bisher anders wohnen anders aber was ſchadete
das Was waren das für Nebenſächlichkeiten im z
zu der goldenen lockenden Freiheit zu der Möglichkeit die
Peale die er im tiefſten zen getragen von früheſter
Jugend an jetzt in Wirkl ten zu verwandeln

Gert kannte Berlin von früheren kurzen Beſuchen von
einigen Tagen Aufenthalt er hatte die glänzende Stadt mit
ihrem reichen lauten Leben immer geliebt

Er ging in ein Café in der Friedrichſtraße und ließ ſt
Zeitungen geben Er ſtudierte die Annoncen und ſchrie
Wie Reihe von möblierten Zimmern auf die er anſehen
wollte

Dann nahm er ſich einen Wagen heute wollte er noch
einmal leichtſinnig ſein Er ließ den Kutſcher über die
Linden fahren um ein Wiederſehen zu feiern mit alle den
Plätzen den Denkmälern den Orten die er von früher her
kannte und liebte Am Sch
zurück durch das Brandenburger Tor durch den Tiergarten

ihm die Zimmerpreiſe die für zwei gut eingerichtete Räume
im Weſten verlangt wurden ungeheuerlich hoch erſchienen
Aber es war überall dasſelbe

Gert ſagte ſich erſchrocken daß er doch unmöglich hundert
undzwanzig bis r Mark nur für hnung
und Morgenkaffee ausgeben dürfte er berechnete was der
Tag ihn ſonſt noch im Durchſchnitt koſten würde ſelbſt wenn
er in einem mittelmäßigen Reſtaurant aß und billiges Vier
trank Er wollte doch ins Theater gehen vor allen Dingen
viel ſehen ſich geiſtig anregen und er mußte die teueren
Unterrichtsſtunden bezahlen

Als er acht Zimmer geſehen und überall ungefähr die
ſelben e gehört hatte bezahlte er ſeinen Wagen und
ging zu Fuß weiter Als er unten am Kurfürſtendamm an
der Konditorei von Schilling vorbeikam ging er hinein um
nach neuen Adreſſen zu ſuchen

Und wieder ſchrieb er ſich einige Zimmer auf aber er
wählte diesmal die Gartenhäuſer im Weſten in denen
Zimmer annönciert waren beim erſte n Suchen hatte er nur
die Vorderhäufer berückſichtigt

Dann ging ex wieder treppauf treppab bis er endlich
gegen Abend das Richtige gefunden zu haben glaubte Es
war ein r Gartenhaus in der Uhlandſtraße nicht weit
vom Kurfürſtendamm mit einem freundlichen teppichbelegten
Aufgang in dem er in der zweiten Etoge bei einem älteren
Ehepaar als Alleinmieter ein großes Zimmer fand das ihm
einigermaßen behagte Die meiſten Zimmer in den Garten
äuſern die er geſehen hatten ihn mit ihrer ringen

nen abgeſtoßen Hier war die E prirt gut
bürgerlich altmodiſch aber nett und gemütlich hatte
die Wohn u lafzimmer p nehmen bald wieder
aufgegeben hier nun würde ihm abends auf dem breiten

g

von fünfzig Mark war Gert recht So verabredete er denn

Diwan ein Bett zurecht gemacht werden die Waſchtoilettewurde durch einen Wandſchirm bedeckt ſo d re
anz als Wohnzimmer wirkte Auch der geforderte Preis

ſchon am nächſten Tage einzuziehen dieſe eine Nacht wollte
er noch im Hotel ſchlafen

üde und zerſchlagen ſuchte ex ein Reſtaurant auf er
hatte wieder den ganzen Tag nichts Warmes zu ſich ge
nommen Die gute Stimmung die ihn am Morgen ſo froh
gemacht war verſchwunden die körperliche Müdigkeit wirkte

Und heut Uteloß fuhr er vorüber und dann der n Schlaf nicht kommen Er 4 eauch auf ſein e Empfinden

in dieſer ngenheit und Zukunft

Jn den nächſten Tagen richtete Gert ſich in ſeiner neuen
Wohnung ein Er ſuchte ein Reſtaurant wo er für mäßige
Preiſe gut eſſen konnte er ſand keins das ſeinen Anſprüchen
genügte hier wieder zeigte ſich ſeine völlige Unkennt
nis des praktiſchen Lebens In ſeiner Parrſer und Londoner
Zeit hatte er in vornehmen Penſionaten gelebt in Batavig
im Hauſe Heinrich Schülers Er war es von jeher nicht nur

r gut ja luxuriös zu eſſen auch das Veiwerk der
Hön gedeckte Tiſch glitzerndes Silber und Kriſtall ſchönes
4 an friſche Blumen hatte er ſtets als Selbſtverſtänd

ichkeit empfunden
Schon der Speiſegeruch der ihm in den Reſtaurants

mittleren Genres entgegenſchlug m ihn die oft nicht3 tadelloſen Tiſchtücher das Zu ammenſein mit fremden

J r und unerzogen eſſenden Menſchen machte ihm die
ahlzeiten in den erſten Tagen zur Qual Nach und nach

gewöhnte er ſich daran
Von ſeinem Lehrer in Hamburg bei dem er heimlich

dramatiſchen Unterr 2 wußte er ein wenig über
die Berliner Unterrichtskreiſe Beſcheid Er hielt ſeine Aus
bildung die er ein Jahr lang mit größtem Eifer und Flei

e für nahezu vollendet aber er wollte ſich hier no
einmal prüfen laſſen und dann den letzten Unterricht nehmen

Er ging zu einem ſehr berühmten Rezitator der auch
als Lehrer einen großen Ruf genoh

Gerts Herz klopfte in banger Erregung als die Stunde
der Prüfung kam Dr Streicher ein ſchöner alter Herr mit
eurigen Augen nickte einige Male als Gert geendet Sein
rteil lautete nicht ungünſtig aber von beſonderem Talent

von einer r Zukunft wie Gert es heimlich und in
brünſtig er hatte ſagte er nichts Er riet Gert ſeine
Ausbi aft der Theaterſchule vollenden zu laſſen an der
Dr Streicher als Lehrer angeſtellt war Dieſe Theaterſchule
war von einem der größten Berliner Theaterdirektoren ins
Leben gerufen worden Der Direktor ein vielbeſchöftigter
Mann kümmerte ſich ſelbſt um ſeine Schüler und Schüle
rinnen wenn ſeine Zeit es ihm ermeglichrte aber der eigent
liche Lehrer war Dr Stre cher Die beſonders begabten
Schüler fanden zuweilen auch ein Engagement an der Bühnr
des Direktors wenn dort gerade eine junge Kraft ebraucht
wurde Und für Anfänger kamen Engagements leichter zu
ſtande wenn ſie in dieſem bewährten Inſtitut Unterricht
en en als bei vielen anderen Lernmethoden

te Gert gehört Und varum ſagte er zuchung jolge z ar et 5
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kennt
er an jedes erinzelne Mitglied ein perſönlichese de ichtet in wehen er mitteilt daß es die vor

ite Ucſgabe der Regierung ſei den Krieg aufs kräftigſte

ortzuſetzen Der Premierminiſter bat nur um Unterſtützungs e Parlaments lange die Regierung ihre Kräfte
r den Zweck einſetzen muß Lloyd George noch erkältet

war ſo iſt er verhindert heute die erwartete Erklärung im
rlament abzugeben Sie iſt nun bis auf Donnerstag ver

n worden Es gehen Gerüchte daß Lloyd George beghb
chtige noch eine weitere Neuerung einzuführen nämlich

eine parlamentariſche Kommiſſion nach franzöſiſchen Mor
bilde welche die Politik der einzelnen Miniſter teilweiſe
tontrolliert

Feindliche Heeresberichte
Engsliſcher Heeresbericht

rom 11 Dezember abends Vergangene Nacht machten wir erfolg
reiche Vorſtöße ch von Reuville St Vaaſt und ſüdöſtlich von
Armentières ir zerſtörten dabei Maſchinengewehrſtellungen
und machten Gefangene Ein vom Feinde verſuchter Vorſtoß
xſtlich von La Boutillerie mißlang

SFranzöſiſcher Heeresbericht
vom 11 Dezember nachmittags Geſchlitzfeuer mit Unterbrechungen
ſüdlich der Somme ſonſt überall ruhige Racht

ZFlugweſen Jm Verkaufe des 10 Dezember wurden an der
Front von Verdun zwei deutſche Flugzeuge durch franzöſiſche
Flieger abgeſchoſſen Das eine ſtürzte bei Brabant ſur Meuſe
brennend ab das andere ging bei Hermeville beim Aufſchlagen
auf dem Voden in Trümmer Am uleichen Tage lieferten die
franzöſiſchen Flieger an der Champagne Front mehrere Kämpfe
n deren Verlauf der Flieger Sergeant Sauvage ſeinen ſiebenten
Apparat abſchoß der brennend ſüdlich von Montbois niederfielEin zweites feindli Flugzeug wurde am Rordrande des Waldes
von Aubry abgeſchoſſen Jn der Racht vom 10 anf den 11 Dez
warfen franzöſiſche Bombardierungsflugzenge zahlreiche Granaten
auf die feindlichen Munitionsdepots in der Gegend nördlich von
Verdun mehrere Brände und ſtarke Erplofionen wurden feſtge
ſtellt Die feindlichen Lager von Romagne ſous lesCötes wurden
gleichfalls mit Vomben beworfen

Italieniſcher Heeresbericht
vom 11 Dezember An der Trentiner Front behinderte auch
geſtern das andauernd ſchlechte Wetter die Artillerietätig
keit Auf dem Karſt griff in der Nacht zum 10 Dezember
eine feindliche Abteilung ükerraſchend eine unſerer Ver
ſchanzungen im Abſchnitt von Boscomalo an wurde aber
ſchnell zucückgeſchlagen Geſtern war die feindliche Artillerie
tätiger geg unſere Linien von Höhe 144 bis zum Meer
Bei Anbruch der Nacht griffen während feindliche Abtei
lungen Ablenkungs Kampfhandlungen gegen die Höhe 208
Süd und gegen Höhe 144 unternahmen andere Abteilungen
unſere Verteidigungslinien im Abſchnitt von Adrig an
Sie wurden mit empfindlichen Verluſten zurückgeſchlagen
und ließen einige Gefangene in unſeren Händen

Frankreich
Neuer Zwiſchenfall in der franzöſiſchen Kammer

W B Paris 12 Dezbr Havas Bei Beginn der
geſtrigen Kammerſitzung verurſachte der ſozialiſtiſche Ab
geordnete Brizon einen heftigen Zwiſchenfall Bei Ve
ſprechung der Vorlage über die vorläufigen Kredite erhob
er kräftig gegen die Verlängerung des Hölliſchen Krieges
deſſen einziges Ergebnis ſei Millionen von Toten und Hun
derte von Milliarden in den Abgrund zu ſchleudern Proteſt
Lärm ein Abgeordneter ruft Brizon zu Sie wiſſen genau

daß Frankreich beſetzt iſt und W unſere Soldaten ihr Blut
vergießen um feine Gebiete zu befreien Lebhafter Beifäll
Abg Brizon bleibt bei ſeiner Anſicht und ſchreit Nieder mit
dem Krieg der noch 20 oder 30 Jahre dauern kann Er
neuter Lärm und Rufe Sie entehren das Parlament Der
Präſident ruft den Abgeordneten Brizon zur Ordnung
Brizon will trotz des Widerſtandes der gänzen Kammer und
trotz des verdoppelten Lärms fortfahren Ein Abgeordneter
ruft Brizon eine Beleidigung zu worauf dieſer ihm ſein
Waſſerglas an den Kopf wirft Bei unbeſchreiblichemTumult unterbricht der Plafident die Sitzung auf 15 Min

Bei Wiederaufnahme der Sitzung befragt der Präſident
die Kammer über einen zeitweiligen Ausſchluß Brizons der
nach ſeiner Anſicht ſich Ausſchreitungen gegen die Kammer
habe zuſchulden kommen laſſen Der Abgeordnete bittet um
das Wort wozu ihm die ehe ein Recht gibt
und erklärt Jch habe keine Ausſchreitung gegen die Ver
ſammlung begangen aber jemand hat mir die ſchlimmſte
Beleidigung zugefügt die einem Franzoſen zugefügt werden
kann Während ich kaltblütig meine Gedanken auseinander
ſetzte hat man mich gefragt wie viel ich dafür bezahlt be

e ch habe mein Glas dem Beleidiger ins Geſicht ge
ſchleudert und ich geſtehe wenn ich einen Revolver in der
Taſche gehabt hatte Der Tumult machte es Brizonunmöglich weiterzuſprechen Die Kammer beſchließt die
zeitweilige gen des Abgeordneten Brizon Die
ars wird darauf von neuem auf 20 Minuten mnter

ochen
Bet Wiederaufnahme der Sitzung hat Brizon den Saal

verlaſſen und die Kammer nimmt die Berätung der vor
läufigen Kredite wieder auf

3

Die Neuvorientierung in der franzöſiſchen Heeres
verwaltung

T V Eenf 12 Dez Nach Meldungen aus Paris ſchreibtder Matin daß die Reo aniſation der höheren t
führung erſt definitiv erfolgen werde wenn das Miniſte
rium die Zuſtimmung des Parlaments zu ſeinen Plänen er
halten hat Der zu bildende Kriegsrat welcher ſich aus
ſchließlich mit der allgemeinen Krieg rig zu befaſſen hat
wird nur die Miniſterien der nationalen rig sAeußern des Krieges der Marine des Jnnern der
rungsmittelverforgung und für Munition umfaſſen und wir
mit dem engliſchen Kriegsrat übereinſtimmen Die beidenVerbündeten werden a dieſe Werſe zwei ger perma
nente Organe beſitzen die in engem Kontakt miteinander
und fortwährendem einheitlichen Wirken ſtehen werden
Was die wirtſchaftliche Organiſation angeht ſo will Briand
mit der alten adminiſtrativen Methode brechen und die Be
amten einträchtig mit dem Volke zuſammeniarbeiten laſſen
Dos Kabinett wird am Dienstag im Parlament erſcheinen

n

Griechenland
Lebensmittelverſorgung in Griechenland

e R 12 u Der Secolo meldet ausAthen vom die griechiſche Regierung ergreift Maßregeln

r die Lebensmittelverſorgung im Falle der Verlängerung meldeten verſenkten Dampfer mindeßens 6 Millionen
der Blockade Der Miniſter des Jnneren erflärte daß Korn Soonen
Mehl und andere Lebensmittel für lange Zeit genügen wer
den Jm Hafen droht eine Vewegung der Sahiſſobeſohnng
die durch die Blockade zurückgehatlen wird eutſches Keſch

Der Kaiſer m Mündken
WTB München 12 Dez Kaiſer Wilhelm traf heute

mittag 12 Ahr imii Geſolge miliels Sonderzuges in
München ein wo er vom Hauptbahnhof nach herzlicher Be
grüßung durch König Ludrorg und unter Rür niſchen Ova
froren des Volkes in den Straßen in offene Magen zw

ren mit dem Kontg ch wo er Ab

Die Verſchwörung gegen König Konftantin
Athen 12 Dez Die griechiſche Regierung übermittelt

ihren diplomatiſchen Vertretern im Ansfand folgende Note
Die Regierung ergrrift alle noiwendigen Maßnahmen um
die Ereigniſſe vom und 2 Dezember energiſch und ſtreng
zu unterſuchen Es i unbedingt falſch wenn be der Neſideng uhrhauptet wird datz Venigeliſten durch Schüſſe getötet worden enartier nahm h
nd und vaß vie Erbitterung des Polkes im Laufe der Som r7 Dünchen 12 Dez Der Kaiſer hat um 3 Ahr
e i reren er tene ſhnei 7 Bin nachwiltags mittels Sonderzug München verlaſſenHöhepunkt erreicht habe Da überraſchend ſchnell Wofſen Gr ver ar deile 0 de es ren ba der en an Brzo
ſtillſtand beſchloſſen wurde glaubte alle Welt daß die Nuhe Heglenet valte
wieberhergeſtellt worden ſei Die ſofort eingeſeitete Unter e
ſuchung entdedte das Vorhandenſein eines anti Hivnir gefallenHeinrich A Menh üngervynaſtiſchen Komplotts genährt von der wenige De r y z X1,1 RegAſe n Partei in Verbindung mit den Anruhen die durch ine un In eilem renter Küeeterdie Sarn tet hervorgerufen wurden Nur den ergriffenen Seulin et m M her u em uſſkrg 2

Maßregeln iſt es zu danken do die Perſchwörer r Se 4une
fangen und überall die vollkammene Ruhe hergeſtellt e ewerden konnte die auch jetzi herrſcht Gleichfalls gidt es z
Leute die ein Jytereſſe daran haben einen Konflitt Gehen rn zu hlands mit der Entente zu propozieren um die Miederunj wert Berlin 17 Dezember J weiten Kreiſen der Be
nahme der guten Beziehun en zu verhindern die die Rede nött rung bunon u ten Den ro int die liche
rung mit der Entente auſrechtzuerhalten wünſcht Es find Aufieliung z erraten andies dieſelben Perſonen die geröuſchvoltl die kendengiöſen an Aben teils de S
glarmierenden Gerichte über das Vonbarde ment der Hut e e c en erſtadt und des Cometeſ das angeblich ſtattgefunden hat ſo e n mere rch e Krieunge einen in der Proim je
über die hlechte Behandlung der Fremden reren mit ch perin enden Herrreſt u de S J g

tannimncheit gari crlofſen werner r reinigen Meſhu O
König Konſtantin an ſein Herr n Ardeitaſcoſten beſondezg von v hadienſtriihtigen für be

Lugano 12 Dezbr Ein Tagesbefeght e grierhichene immer Art r t r ver
Kriegsminiſters an dos Heer begrüßt die Truppen in Ramen n edes Königs und dankt ihnen ſür ihre treue Müichiterfältunn Die Diner ſeree
gegenüber den Feinden der Dynaſtie und zum Ruhe des u raga e e eHellenismus und ſchließt mit der Hoffnung daß der Stinrme hat arten beſchlohetn re Sitie Atjt e e vor
vorübergehen und das Paterland unter Führung bes ge un en die Tinſeſthte Antertsmnmiſſion einige
liebten Königs und der Verſaſſung neuen glücklichen Zeiten h i unten an hen Wechläſſen zweiter Leſung
entgegenſchreſten möge Die Tagesblätter veröffentlichen vorgeſ Fuz Beninn ver dritten eſung wer

en mit der Regierung
ſas beanſtandetf

enderkommen

jetzt das Fakſimile des im Hauſe des verhafteten Gene den i
rals Korakas geſundenen Briefes von Venizelos ſtatifnden die ne e tuhe de Aus
in dem dieſer den General zum Ausharren ermutigt Die hat Merheſchein lich wird rin Konnte 7
Bewegung gegen die Regierung von Athen werde von der
Entente unterſtützt und die Autorität des Königs ſei völlig

geſunken Dos alte Griechenland werde durch adie Blockade zur Unterwerfung gezwungenwerden Es ſei notwendig ſofort an die Ausführung der Avßnenr
gefaßten Beſchlüſſe zu gehen und ohne Rückſicht alle bezeich
neten Perſonen zu vernichten wer immer ſie auch ſeien Die
Veröffentlichung hat eine große Erregung gegen Venizelos
hervorgerufen

eten haus
Berlin 12 Dezember

Am Regierungstiſch v Schorlemer
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
g zweite Vergtung des Schatzamtsgeſetzes wird fort

geſetzt
4 Vizepräſident Dr Porſchh Die Mitglieder des HaufesDer rumäniſhe Nückzuga welche dem Reichstag angehvren werden es als ihre Wilcht

e B Kopenhagen 12 Dez Jn einem für die Reutralen empfinden den Terhand tungen der Fraktionen und voraus
beſtimmten halbamtlichen ruſſiſchen Bericht der ſich mit dem ſichtlich der kurzen Sihung des Reichstages beizuwohnen
rumäniſchen Rückzug beſchäftigt wird erklärt daß die rumü Mit dem Vorſchlage daß ausnahmsweiſe die Abſtim
niſchen Truppen eine neue Verteidigungsſtellung erreicht mung nicht ſofort vorgenommen wird ſondern an einen
haben Um die niederſchmetternde Wirkung der rumäniſchen ſpäteren Zeitpunkt nicht vor 3 Uhr iſt das Haus einver
Niederlagen etwas zu mildern wird betont daß die neue ſtanden
Verteidigungsſtellung außer der Flankenſicherung noch Abg Boisly natl Durch den vorliegenden Entwur
andere ſtrategiſche Vorteile biete ſo daß das rumäniſche iſt der Wunſch auf Errichtung amtlicher Schatzämter erfüllt
Heer einen methodiſchen Widerſtand in Mittel und Oſt Rauch dieſen Worten bilden ſich im Hauſe zahlreich
rumänien organiſieren könne Gruppen r in lebhaftem Geſpräch anſcheinend da

Tagesereignis beſprechen Die weiteren Ausführungen de
e B Lugano 12 Dezember Nach dem Korreſpondenten des Redners dringen trotz wiederholter Mahnungen des Präſi

Corriere deſla Sera ſind die Veſorgniſſe in Paris wegen der denten das Geſprä leiſer zu führen im en 54
Lage des rumäniſchen Heeres nach dem Verluſt von Bukareſt noch nicht bis zur Journa iſtentrihüne hinauf Redner c ß
ieineswegs geſchwunden ſondern im Gegenteil im ſtarken Zu im ganzen und großen mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen ein
nehmen Er ſagt indem es den Deutſchen gelungen iſt nordöſtlich verſianden zu erklären
von Bukareſt und Plöſti längs den Ausgängen der Gebirgstäler Mit 8 1 wird verbunden die Beratung über den Antra
vorzuſtoßen und ſo nicht nur die rumäniſchen Kolonnen im Ge Arendt freikonſ auf Einführung eines S 3n wonach a
virge abzuſchneiden ſondern auch den Rückzug der rumäniſchen Antrag des Schätzungs Zweckverbandes welcher auf Grunt
Hauptmacht vach Rorden zu verhindern wo ſie ſich mit den Ruſſen des Zwecverbandsge etzes ebildet worden iſt unter Zu
hätte vereinigen und eine gute Verteid gungsſtellung dinter ti des L irt iniſteri des MiniSe Hätte eignehmen nnen um ſich ſotter anf den Serets mung des Landwirtſchaf rich Jzurückauziehen iſt ſie jetzt gezwungen direkt öſtlich in der Richtung ſteriums des Innern ein Oberſchätzungsamt eingerichtet
Bukareſt Cernanoda zu marſchieren wo ſie auf den wenigen werden kann g
vorhandenen Straßen Gefahr läuft nicht nur gänzlich abge Abg Caſſel t Vp Wir erblicken in dem Antrag eine
ſchnitten ſondern ſeitlich längs der Donau von den Bulgaren annehmbare Verdeſſerung Jm 8 1 erreicht die Kommiſſion
bedrängt zu werden Der eirzige Ausweg für ſie ſcheine der die wichtige Verbeſſerung r die zu Landkreiſen gehören

den Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern befugt ſind

Numänten

Feſchr de in n r zu Man aber r e B37 ine Mefahr des faſt unmöglichen uges e das Donandelta eine ſelbſtändiges Schätzungsamt zu errichten Mit iſiMan erwartet die Nachrichten der niſchſten Tage mit ſchweren an e ß e Regſeean er ihn e

Sorgen e e für S m zugeſinmt der Derungszwang halten wir für eine notwendige ausDie Flucht des rumäniſchen König en je das gange Geſetz Den Beſtrebungen auf Erweite
T V Budapeſt 12 Dez Aus Braſſo wird gen ldet rung der Beleihungsgrenze ſtehen wir ſympathiſch gegen

Mehrere Jnternierte welche aus Singia eintrafen erzählten über
daß der König von Rumänien bereits vor vier W alle Miniſterialdirektor Brümmer Das Aufſichtsamt für

wertvollen h ände aus dem Peleſer Schloß private Verſicherungen würde den Schätzungszwang aufrecht
t chaffen ließ Die Ueberſiedlung erfolgte während der rhalten auch wenn er aus dem Geſetz beſeitigt würde
Racht um keine Exregung ünter der Bevölkerung hervor a Würmeli r begründet einen Antrag woDie einmarſchierenden Truppen fanden ſowohl das nach Stadtkreiſe La iſe und zur Errichtung eines
önigl Palars als auch die ehe der Diplomaten leer tes berechtigte Gemeinden nur mit ihrer Zu

Schon vor drei Wochen hatte die Zivilräumung ſtattgefunden ſtimmung zur Errichtung eines gemeinſchaftlichen Schatzamtes
die Angehörigen der Zentralmächte wurden ins Jnnere des zu einem bandsgeſetz verbunden werden können

Landes verſchleppt niſterialdirektor mer bittet um Ablehnung desAntxraoes durch den das Prinzip des Zweckverbandsgeſetzesiſchte Kriegsnachrichten rigen der Abgg tonſVerm ch u ach ch gen den un Welt ne ſonen die Figenehewürde

Wieder ein feindlicher Transportdampfer verſenkt ſprechung it ter be diWTB Berlin 12 Dez Eines unſerer Unterſeeboote e re e n ehe dis
h hen n Dieu an könt Pungen der Bauch tet WeAlgeria 4031 der ehe Salon i on Hammer begründet einen Antrag wonach

nach rer Die an Bord befindlichen Milſtärperſonen die Regierung eine landesherrliche et ren
izier und ſechs Mann wurden gefangen ſoll durch die der zweite Teil des die Siche

rung der Bauforderungen in Gemeinden in denen Bau
Verſenkt i det feſtgeſtellt wurde auf die Dauer von zehn Jahren

W London 12 Dezember Lloyds meldet Der ehe i Kraft geſest wird
Dampfer Gregorios Anghelatos wurde verſenkt Der engii Miniſterialdirektor Mexrern Nach Auffaſſung des Han
Dampfer St Athelyn n auf eine Mine gelauſen und des Ge über die

r in der

ine W Werte T den Ween Die Mann wurde gerettet rung der orderungen durch landesherr 7ren London n erker Lloyds meldei Drei Mann ordnung Lingeſührt werd n und zwar immer mr für be
der Beſatzung des engliſchen Dampfers Britannia deſſen Ver ſtimmte Gemeinden nachdem die Handelskammern gehört
ſenkung bereits gemeldet wurde wurden gerettet worden ſind Die Einführung des zweiten Teiles des in

o B Chriſtiania 12 Dezember Tidenſtegn zufolge Frage ſtehenden Geſetzes würde eine Verterernng des Vauensbeträgt der norwegiſche Verſicherungsverluſt der zuleht ge zur Folge haben



S 3 ſtellt in
Schätzungsamt verpflichtet iſta miſſen beſchloß einen Zuſatz wonach dem Er

Abg Pohl f Vp erklärt ſich gegen dieſen Antrag Eilenvurs 12 Des Taugenichtſe Geſtern gelang z

ſuchen der Steuerbehörden auf Schätzung nicht ſtattzu Kurt Neugebauer aus Leipzig und Hugo Schneider aus Halle die

geben iſt
Abg Lieber Natl beantragt Streichung des Zuſatzes
Nach kurzen Ausführungen des Abg Graf Moltke

Freikonſ begründet Abg rmeling Zentt einen Antrag in welchem dargelegt wird welche Behs rden die

Schätzung beantragen können Anderen als dieſen Behörden
ſollen die Akten des Schätzungsamtes nicht vorgelegt werden

dürfenſWndwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemee bittet

esbei der Kommiſſionsfaſſung zu belaſſen
Nach einigen Bemerkungen des Abg Caſſel f Vp

Boisly und Weiſermel Konſ wird S 2 in der Kommiſſions
faſſung mit dem Antrage der Nationalliberalen und des
Zentrums angenommen Ebenſo S 3 Der Antrag Hammer
wird abgelehnt und S 3 mit dem Antrag des Zentrums an
genommen

Bei S Za der Schätzung des Hrundſtücks nach dem ge
meinen Wert verlangt wünſcht Abg Müller Prym Zentr
Zugrundelegung des reinen Ertragswertes

Landwirtſchaftsminiſter v Schorlemer Die Regierung
hat dem S 3a in der Erwägung zugeſtimmt daß er den ein
zelnen Schätzungsämtern genügende Freiheit für Berück
ſichtigung der örtlichen Verhältniſſe läßt Den Ertragswert
unter allen Umſtänden rein zu berückſichtigen geht zu weit
Jch bitte es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen

Die Abg Weiſermel und Caſſel ſprechen ſich für den S 3e
cus der mit großer Mehrheit angenommen wird Bei S 4
befürwortet Abg Krauſe Freikonſ einen Antrag wonach
vom Ergebnis der Schätzung nicht nur den Miteigentümern
des Grundſtücks ſondern allen denen ein berechtigtes Jnter
eſſe an dem Schätzungsausfall beizumeſſen iſt Mitteilung
gemacht werden muß

Miniſterialdirektor Brümmer und die Abg Pohlmann
f Vp und Fleuſter Zentr ſprechen ſich gegen den An

trag Abg Boisln für den Antrag aus der mit großer Mehr
beit abgelehnt wird

S 4 wird unverändert angenommen
Ebenſo die SW 5 und
Darauf wird Vertagung beſchloſſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Ahr zweite und dritte

Leſung des Dienſtgeſetzes und Stadtſchaften Geſetzes
Schluß gegen 5 Ahr

Halle und Umgebung
Halle den 13 Dezember 1916

Aus der Gelehrtenwelt Der frühere kliniſche Aſſiſtent des
Chirurgen Volkmann in vHalle Geheimrat Prof Dr Edmund
Leſer der ſich vor acht Jahren in Frankfurt a M als
vraktiſcher Arzt niederließ iſt im Alter von 63 Jahren ge
ſtorben Leſer iſt durch ein ausgezeichnetes Lehrbuch der all
gemeinen und ſpeziellen Chirurgie in weiten Kreiſen bekannt
geworden

Wie ſpar ich an Kartoffeln Von ärztlicher Seite wird
geſchrieben Das Schälen der Kartoffeln verkkleinert ſie das
Abziehen der Pellkartoffeln bei Tiſch iſt umſtändlich Man
kocht die Kartoffeln 20 Minuten in der Schale zieht ſie dann
ab und kocht ſie noch 10 Minuten in friſchaufgeſetztem Salz
waſſer Sie ſchinecken wie geſchälte Kartoffeln e

Ein unzutreffendes Gerücht Dem Herrn Abgeordneten
Delius war mitgeteilt worden daß beſonders hohe Be
träge aus Staatsmitteln hieſigen höherenBeamten gewährt würden Dieſe Mitteilungen machten
die Runde in Beamtenkreiſen Jn der von der Staatshaus
haltskommiſſion gewählten Unterkommiſſion der Herr Abe
geordneter Delius angehört richtete er an die Regierung
die Frage was an dieſen Mitteilungen zutreffend ſei Es
wurde erſchöpfende Auskunft gegeben von der ſich Herr Ab
geordneter Delius für völlig befriedigt erklärte Die Mit
teilungen treffen alſo nicht zu

Weihnachtsgruß der Heimat an die Front Reben dem
Weihnachtsglückwunſch des Kaiſers werden der Vaterländiſche
Frauenverein und die ihm angeſchloſſenen Bundesvereine in
den nächſten Tagen eine Weihnachtsfeldpoſtkarte zum Vor
kauf bringen Die mit weihnachtlichem Bildſchmück ausge
ſattete Karte ſoll als einmütige Kundgebung der Heimat den
Dank an unſere tapferen Felderauen zum Ausdruck bringen
Die Karte trägt die handſchriftlich wiedergegebene Widmung
der Kaiſerin Meine innigſten Wünſche und Gebete veglei
zen dieſen Gruß der Heimat an die tapferen Helden im
Felde Der Erlös iſt für die Hinterbliebenen der im Felde
Gefallenen beſtimmt

Provinzial Nachrichten

Ein Thüringer Futtermittelamt
Weimar 12 Dez Zür die Gebiete des Großherzogtums
e der Herzogtümer Sachſen Meiningen Sachſen

e

ur

Reu
nti

Sondershauſen Schwurzburg Rudotſtadt Reuß ä L und
z L iſt ein gemeinſchaftliches thüringiſches Futtermittel

mit dem Sis in Weimar errichtet worden Das Thüringiſche
Landesfuttermittelamt iſt eine Behörde und hat die Aufoabe
die Futtermittel die den beteiligten Staaten oder ihren Kom
nunalverbänden von Reichsſtellen oder von der Heeresverwaltung
zugewieſen oder von ihr anderweit beſchafft werden zu verteilen
ſowie die Geſchäftsführung der mit der Ausführung der Verteilung
ber auftragten Geſchäftsſtelle zu beauffichtigen Dem Landesfutter
mittelamt können von den Miniſterien der beteiligten Staaten
weitere Aufgaben übertragen werden
Regierungsrat v Eichel und zum ſtellvertretenden Vorſitzenden
Zrotelor Dr Rauch ernannt

N Könnern 11 Dez Liberaler Verein Jn
einer ſehr zahlreich beſuchten vom liberalen Verein einbe
rufenen Verſammlung ſprach am Sonntag Herr Abgeord
neter Delius in 1ſtündiger Rede über das Thema Jmdritten Jahre des Weltkrieges Die Anweſenden zollten

g

Zem Redner für den alle gegenwärtigen Fragen umfaſſenden

4 14Zortrag lebhaften Beifall

Bitterfeld 12 De Stadtverordnetenwahl
r I

Bei der Erſahwahl der 1 Abteilung übten von 100 eingetragenen ndigun

edingungen feſt unter denen das der Polizei die Diede feſtzunehmen die die Einwohnerſchaft durch

eſſen in dieſen Ländern betrauten Mächte gelangen läßt Die

zogen worden

nburg Sachſen Koburg und Gotha ver Fürſtentümer Schwarz einem einzigen Kriegslager in dem die Errungenſchaften und

fhrer Seimatländer erfüllt und getragen von dem Bewußtſein
Zum Vorſitzenden wurde do

F T

Sonntagen verübten Kellereinbrüche fortwährenddie zumeiſt an
Es ſind die beiden Tiſchlerlehrlingein Aufregung verſetzten

bei einem hieſigen Tiſchlermeiſter beſchäftigt waren Bis jetztwurden 30 Kellereinbrige feſtgeſtellt die von ihnen teils gemein

m teils einzeln ausgeführt wurden Die Diebſtähle wurden

er t worden Jm Geiſte ſeinesmies hat S Sie anch jede Gelegenhei wahrgenen nen
um im Jntereſſe der leidenden Menſchheit auf die Beendides blutigen Ringens hinzuwirken die kaiſerliche Regierne
glaubt ſich daher der Soffnung hingeben zu dürſen daß d

nitiative der vier Mächte einen wohlwollenden be
iner Seiligkeit finden wird und daß ihr Friedenswerk auf di

wertvolle Unterſtützung des väpſtlichen Stuhles rechnen darf

mmer Sonntags in der Zeit von 5 Uhr nachmittags bis 8 Uhr
abends verübt Den jugendlichen Dieben fielen Rahrungsmittel
zu die ſie zum Teil ſelbſt verzehrten zum Teil verkauften

Salzwedel 11 Dez Eine Schweinegeſchichte
Der Viehhändler St aus Br hatte am 1 Dezember auf der
Station Kl zwei Wägen mit zuſammen 79 Schweinen als
Ferkel zur Beförderun aufgegeben Da die ine ſich
zum Teil als auffallend große Tiere erwieſen wurde deren
Beförderung mit der Bahn amtlich angehalten und der
Viehwerbandsreviſor benachrichtigt Dieſer ſtellte alsbald
durch Beſichtigung und Nachwiegen feſt daß ſich unter den
Schweinen 44 Stück Ferkel im Gewichte von unter 80 Pfund
17Scheine im Gewichte von über 81 Pfund bis 121 nd
und 18 Schweine im Gewichte von 121 Pfund bis 140 Pfund
befanden Die Ferkel und Schweine ſollten an n ne
Perſonen innerhalb und außerhalb der Provinz Sachſen ſo
nach Brandenburg Berlin uſw geſandt werden ährend
ihm die Ferkel zur freien Verfügung belaſſen wurden
konnten ihm die Schweine im Gewichte über 80 Pfund bis
120 Pfund nur unter der Bedingung übergeben werden
daß er zur Veräußerung noch die Genehmigung des Viehhandels verbandes der Provinz Sachſen einhole da er zur
Ausfuhr dieſer Schweine einer ſolchen Genehmigung bedurſte

die er nicht beſaß Die Schweine über 121 Pfund mußten
dagegen noch unter Sperre verblerben und ſind an den Ver
band nach Magdeburg weiter geſandt worden weil St es
unterlaſſen hatte ſie dem Verbande anzumelden in ein
Kontrollbuch einzutragen und ſie dem Verbande zu liefern
wozu er verpflichtet war

Camburg 12 Dez Speckfür die Schwerarbeiter
Rach einer Anordnung des Staatsminiſteriums muß von jetzt ab
von jedem hausgeſchlachteten Schweine eine gewiſſe Menge Speck
zur Verſorgung der Schwerarbeiter abgegeben werden und zwar
bis zu einem Lebendgewicht von 2 Ztr 2 Pfund bis zu 258 Ztr
3 und bis zu 3 Ztr 4 Pfund und über 3 Ztr 5 Pfund Das
hieſige Bürgermeiſteramt läßt den Speck der das Pfund mit
2,40 Mark vergütet wird abholen und gibt der Erwartung Aus
druck daß mehr als die geſetzliche Menge abgeliefert und der Speck
zum Teil auch unſonſt gegeben wird

H Münchengoſſerſtedt 12 Dez Auszeichnung Der
Anteroffizier Guſtav Hüttig Sohn des Tiſchlermeiſters Arno
Hüttig hier wurde in Rußland mit dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe
ausgezeichnet

Lehke Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

B Berlin 12 Dezbre abends Amtlich JmWeſten und Often nichts Weſentliches
Jn der großen Walachei ſiegreiche Fortſchritte gegen

Rumänen und Ruſſen
2

Die Aushändigung der Note an die Vertreter
der Schutzmächte

WVITB Berlin 12 Dezbr Die Friedensnote wurde
heute mittag vom Reichskanzler perſönlich den
Vertretern der ſog Schützmächte nämlich Spaniens der
Schweiz und der Vereinigten Staaten von Amerikg über
geben

Gleichzeitig empfing Staatsſekretär Zimmermann die
Vertreter der übrigen neutralen Mächte und händigte ihnen
eine Abſchrift der Note aus

2Deutſchlands Schreiben an den Papfſt
VTB Serlin 12 Dezember Die Nordd Allg Ztg ſchreibt

An Se Heiligkeit den Papſt Benedikt XV iſt der Schritt der
kaiſerlichen Regierung durch folgende Note von dem Geſandten
v Mühlberg an den Staatsſekretär Kardingl Gaſpari zur
Kenntnis gebracht worden

Dem erhaltenen Auftrag gemäß beehre ich mich Ew Eminenz
aubei eine Abſchrift der Erklärung zu überſenden welche die
kaiſerliche Regierung heute an die Regierungen derjenigen
Stagten mit denen ſich das Deutſche Reich im Kriegszuſtaund be
findet durch Vermittlung der mit dem Schutze der deutſchen Jnter

k ünd k öſterreichiſch ungariſche die kaiſerlich ottomaniſche und
die königlich bulgariſche Regierung drückten ihre Bereitwilligkeit
zum Eintritt in Friedensverhandlungen in gleicher Weiſe aus

Die Gründe die Deutſchland und ſeine Verbündeten zu
dieſem Schritt bewogen haben ſind offenkundig Seit 218 Jahren
verwüſtet der Krieg den europäiſchen Kontinent Unendliche
Kulturwerte ſind vernichtet weite Flächen mit Blut getränkt
Millionen tapferer Krieger fielen im Kampfe Millionen kehren
in ſchwerem Siechtum in die Heimat zurück Schmerz und Trauen
erfüllen faſt jedes Herz Nicht bei den Kriegführenden allein auch
bei den Reutralen laſten die verheerenden Folgen des gewaltigen
Ringens ſchwer auf den Völkern Handel und Wandel mühfam in
Jahren des Friedens anfgebaut liegen darnieder Die beſten
Kräſte des Volkes ſind der Schaffung nuhbringender Werte ent

Europa ſonſt der Ausbildung dex Reltßsion
ultur und der Löſung ſozialer Probleme gewidmet eine Stätte

für Wiſſenſchaft und Kunſt und für jede friedliche Arbeit gleicht

Arbeiten vielee Jahrzehnte der Vernichtung entgegengehen
Deutſchland führt einen Verteidigungskrieg gegen die
Vernichtungsarbeit ſeiner Feinde Es kämpft für die ehrliche
Sicherung ſeiner Grenzen für die Freiheit ſeines Volkes und für
deſſen Anſoruch ungehemmt und gleichberechtigt mit allen anderen
Staaten ſeine geiſtigen und wirtſchaftlichen Kräfte in friedlichem
Wettbewerb frei zu entfalten Jmmer offenkundiger haben unſere
Feinde ihre Eroberungspläne enthüllt aber unerſchüttert ſtehen

Fi ruhmreichen Heere der Berbündeten ſchützend vor den Grenzen

a es dem Segner niemals gelingen wird den ehernen Wall zu
burchbrechen Sinter ſich wiſſen die Kämpferreihen das geſamte
Bolk in bingebender Vaterlandsliebe entſchloſſen ſeine geiſtigen
und wirtſchaftlichen Güter ſeine ſoziale Organiſation und jeden
Zoll heimatlichen Bodens bis zum letzten zu verteidigen
Voll Kraftgefühl aber auch voll Berſtändnis für Europas

düſtere Zukunft bei längerer Dauer des Krieges voll Mit
empfinden für das namenloſe Elend und den Jammer der menſch
lichen Gemeinſchaft wiederholt daher das Deutſche Reich im Ver
ein mit ſeinen Bundesgenoſſenin feierlicher Form ſeine ſchon vor

thresfriſt durch den Mund des Reichskanzlers ausgeſprochene
reitwilligkeit der Menſchheit den Frieden wiederzugeben indem

es an die Welt e ſtellt ob ſich nicht eine Grundlage der
e

WPählern 39 ihr Stimmrecht aus Es erbielten Chemiker Dr
Hartwann 35 Chemiker Dr Sieben 23 Kaufmann 3 Ziegler 15und e Stimmen Die beiden Erſt
genannten

nenSe Heiligkeit der

n 5
omit gewählt T durch ibn

Papſt ließ vom erſten Tage ſeines Ponti

m

Kaiſer Karl in Budapeſt
WVTB Budapeſt 12 Dez Kaiſer Karl iſt heute morgen

hier eingetroffen

WVerſenkt

VTB Kopenhagen 12 Dezbr Der däniſche Dampfer
Bollo mit Kohle von England nach Oran iſt im Kanal

von einem deutſchen Unterſeeboot verſenkt worden Die Be
ſatzung von 25 Mann iſt gerettet und in Frankreich gelande

wrB de Reuter Lloyd GeNTB London 12 Dez euter George mueinen oder zwei Tage das Bett hüten s
Holländiſche Millionenanleihe

WTB Haag 12 Dezember Die Zweite Kammer hat
den Geſetzentwurf über eine Anleihe von 125 Millionen
Gulden angenommen

Eine neue amerikaniſche Note wegen freien Geleits für den
öſterreichiſchen Votſchafter

WTB Waſhington 12 Dezember Das Staatsdeparte
ment hat wegen der Gewährung des freien Geleits für den
öſterreichiſchungariſchen Votſchafters eine zweite Note an
Großbritannien und Frankreich gerichtet in der es heißt
daß Amerika die uüngehinderte Ueberfahrt für ein aner
kanntes Recht des diplomatiſchen Verkehrs halte

Handel Gewerbe und Verkehr
GBBörſenſtimmungsbild

Berlin 12 Dezember Die Spannung der Geſchäftskreiſe
angeſichts der erwarteten Rede des Reichskanzlers beherrſchte den
heutigen freien Geſchäftsverkehr in ſtarkem Maße und
wirkte hemmend auf die Verkehrsentwicklung Die Preisände
rufgen waren zunächſt wenig bedeutend Von Montanwerten
ſprachen ſich Bochumer Luxemburger Menden und Schwerte undWeſtſaliſche Stahlaktien etwas feſter aus wogegen Thale Riebeck

Montan und Oherkoksaktien leicht nachgaben Rüſtungswerte
meiſt feſter wie Rheinmetall Rottweiler Daimler und Kron
prinsz Metallaktien Bensz und Horch Motoren und Dynamit wenig
verändert Hindrichs Auffermann gefragt Victoria Fahrrad
Genſchow und Gußſtahlkugel etwas niedriger Von Maſch nen
und verwandten Werten gaben Deurſche Maſchinen Hugo
Schneider Gothaer und Linke Waggon nach dagegen Lauch
hainmer und Franz Seiffert feſter Von ſonſtigen Werten nennen
wir Heldburg Ronnenberg Bremer Vulkan und Türkiſche Tabak
aktien als höher dagegen Weſteregeln und Bembergaktien als
ſchwächer Schiffahrtsaktien anfangs ſchwächer dann befeſtigt
Brenter Vulkan höher Deutſche Anleihen feſt 3vros Conſols be
vorsugt auch 3proz Reichsanleihe gefragt gi Anleihen
ruhig Petersburger Jnternationale Bankaktien ſteigend Tä g
liches Geld zirka 424 Prozent Privatdiskont 456 Proz
und darunter

Deviſenkurſe
Berlin 12 Dezbr 1916

Die amllichen Nalierungen für telegraphiſche Ansz ahlungen ſiellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Dage in Mark
wie tolgt

Heute Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

2

New York 1 Doll 5,77 5,709 74 5,79n 100 fl 258 239 238 239änemark 100 Kr ſo 1I64 P 164 eSchweden 100 K u 172 hNorwegen 100 Rr 167 167 167 167Schweiz 100 Er 116 117 11675 117

Wien 95 64,0eBudapeſt 100 K 64 05 63 4Bulgarien 100 Leve 75,50 80,50 79,50 80
Getreide

Berlin 12 Dezember Jm Produktenverkehr machte ſio
auch heute das Fehlen von Angeboten in Rüben ſehr unangenehn
bemerkbar Da die Nachfrage insbeſondere ſeitens der Kon
munen außerordentlich zunimmt ſo mußte namentlich der Besgebl
für Pferdemöhren unbefriedigt bleiben Auch Heu ſtand ny
wenig zur Verfügung Einige Abſchlüſſe wurden in Futterhafe
erzielt doch konnte ſich in dieſem Artikel noch kein rechtes Ge
ſchäft entwickeltz Seradella und Kleeſamen waren auch heut
gefragt

Die Zuckerfabeik Zörbig hat ihren diesjährigen Arbeits
abſchnitt beendet Jn demſelben wurden 617 000 Zentner Zucker
rüben verarbeitet gegen 572 000 Zeniner im Vorjahre De
Durchſchnittserkrag pro Morgen Zuckerrüben ſtellte ſich auf ca
180 Zentner t

Waggon und Maſchinenfabrik Aft Geſ vorm Buſch i
Bautzen Der Aufſichtsrat beantragt für 1915/16 die Ausſchüttunſ
einer Dividende von wieder 1722 Prozent auf die Stammaktie
und von wieder 22 Prozent auf die Vorzugsaktien Bei de
Akt Geſ für Eiſenbahn und Militärbedarf iWeimar deren Akkien die Buſch Geſellſchaft beſitzt wird eine Divi
dende von 12 i V 6 Prozent in Vorſchlag gebracht an der di
jungen Aktien zur Hälfte teilnehmen Beide Werke ſind reichli

mit Aufträgen verſehen rVerlängerung der Grobblechvereinigung Jn der letzten Mit
gliedervexeinigung iſt der Beſchluß gefaßt worden ſowohl das Jn

landsſyndikat als auch die Verkaufsvrereinigung für das Auslan
a der bisherigen Grundlage bis zum 30 Juni 1917 zu ver
ängern

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 11 Dezember Weizen Des 164W Mai 175

Juli 148 Mais Des 9058 Mai 924 Juli 91 Schmals
Dez 16,174 Jan 15,70 Mai 15,70 Pork Dez 27,40 Jan2666 Mai 26,15 Rippen Deg 13,80 Jan 1447 Hafer
Des 51 8 Mai 5574

Newyork 11 Dezember Winterweizen 18334 Weizet
L northern 20174 Mais nominell Zucker 563 Kaffee

Elbe 12 Dezbr

Lüge e r 1 Rehe Barby x tu 78Meber r 1 92 Schönebech

Wi MagdeburaVeramwortlich für den volitiſchen Teu Siegfried

ne eSſeefried Sag ſt Unterbeltungebiot und Uerte Aach
ats an den zahlloſen Opfern dieſes Krieges ſeine teilnehmendeAle in reichem Maße u Wu s lnden ſind Samtlsl rn 2 in

d d
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